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3. Kreisklasse Herren Süd

TV Hassendorf : SV Germania Hetzwege II 
Dienstag, 15.11.2022, 20:00 Uhr

Schulz macht den Sack zu

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des TV Hassendorf im
Spiel der 3. Kreisklasse Herren Süd gegen den SV Germania Hetzwege II benennen, der nach 2
Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 28:16 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den
klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Mulder und Schulz
die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel erfolgreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Mit nur einem Satzverlust gingen Mulder / Röhrs gegen Frick / Hakelberg durchs Ziel,
denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Glücklich über ihren 3:2-Erfolg gegen Lohmann /
Stöwahse waren wenig später die Gastgeber Schulz / Fick. Der Krimi, spannender als jeder Tatort,
war somit entschieden. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren Schulz / Kerber beim 11:7, 4:
11, 12:10, 11:5 gegen Mech / Pils doch überlegen. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Recht kurzen
Prozess machte dann Hendrik Mulder beim 11:2, 11:5, 11:8 mit Wolfgang Stöwahse. Es dauerte
eine Weile, bis Manfred Schulz den Fünf-Satz-Sieg gegen Werner Lohmann unter Dach und Fach
hatte. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an den Tisch.
Ausreichend spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Norbert Röhrs letztlich parat, um sich gegen
Kurt Mech durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Volker Fick hatte dann gegen Reinhard Frick
trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung beim 9:11, 9:11, 9:11
wenig auszurichten. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten
Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Lange umkämpft war das Spiel zwischen
Christoph Schulz und Max Hakelberg, ehe sich der Spieler des TV Hassendorf in fünf Sätzen
durchsetzen konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Den Sieg von
Werner Pils konnte Stephan Kerber im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an
das Gästeteam. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Kurz musste er zittern, aber
letztlich war Hendrik Mulder bei seinem 3:1 gegen Werner Lohmann doch überlegen. Nach eher
keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Manfred Schulz die folgenden drei
Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der
Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Die beiden Teams verließen mit einem 9:2-Erfolg
für den TV Hassendorf die Halle.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TV Hassendorf die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 14:4 bei 7 Saison-Siegen, 2 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Für
die Mannschaft des SV Germania Hetzwege II geht es stattdessen am 25.11.2022 gegen den TuS
Hemslingen/Söhlingen nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TV Hassendorf

Doppel: Mulder / Röhrs 1:0, Schulz / Fick 1:0, Schulz / Kerber 1:0 
Einzel: H. Mulder 2:0, M. Schulz 2:0, N. Röhrs 1:0, V. Fick 0:1, C. Schulz 1:0, S. Kerber 0:1 
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 SV Germania Hetzwege II
Doppel: Lohmann / Stöwahse 0:1, Frick / Hakelberg 0:1, Mech / Pils 0:1 
Einzel: W. Lohmann 0:2, W. Stöwahse 0:2, R. Frick 1:0, K. Mech 0:1, W. Pils 1:0, M. Hakelberg 0:1


